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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr 4.
Freitag den 7. Jänner 1876.

(45a—1) Nr. 3

Kundmachung.
Zu Lieferungen und Erzeuoungen für die

Beschaffung des neuen Feld-Artillerie-Materiales
haben sich Firmen in bedeutender Zahl aus den
in Rnchsrathe vertretenen und aus den Ländern
der ungarifchen Krone bereits angemeldet.

Ungeachtet dessen und des weitern Umstandes,
daß unter den angemeldeten Firmen alle nach hicr-
seitigem Wissen als leistungsfähig anerkannten vor-
kommen, stellt das Reichskriegsministerium dennoch
hiemit die Aufforderung, daß jene Firmen, welche bei
der Beschaffung des neuen Artillerie-Materiales zu
concurrieren wünschen, diese Absicht aber bishcr weder
deni Neichskricgsministerium, noch dem Director
des k. k. Artillerie-Arsenals zu Wien bekannt ge-
geben haben, sich bis

längstens 25 . J ä n n e r 1 8 7 6
bei dem Director detz genannten Arsenals schriftlich
unter Angabe des betreffenden Liefer- und Erzeu-
gungsartikels, ferner des Namens und Domicils
»er Firma einmelden wollen.

Auf Grundlage der Anmeldungen werden
dann die bewffendrn Industriellen beschieden, be-
ziehungsweise uuter Bekanntgabe der ür die Be-
urtheilung nöthigen näheren Daten zur Einreichung
von Offerten aufgefordert werden.

Die theils zur Erzeugung, theils zur Lieferung
zu vergebenden Artikel sind:

4 . Fertige Gegenstände.
H) Fuhrwerke

zweirädrige für Geschütze und Munition«.
" ° N " ' Protzen,

zweiadrige Munitions.Hiattr. Wagcn
n«k«, . Bestandtheile dieser Fuhrwelle sind mit «ui,-
nahme der Deichsel, Räder und Zuawau.D.' lnln aus
«l,en, beziehungsweise aus Eisendlech zu erzeugen.
^ . .c .'̂  Aufproh. Hacken und Ringe, kann die Näde>,
"elchscln, Zuywau'Dli l tr ln, Ketten, das T a ^ n Eiien,
ferner die uus Gessemer.St.ihl anaefertillten Achsen wer-
den vom «erar beiucgebeu.

d) Munitions-Bestandtheile.
Kupferne FrictionS-Vrandc. Öiilscn,
Vrand« ^ ,u ^ .

kupferne Frictions-Nrandl i <»«<. ̂ .
m e M n ^ ' " ' ^ ^ e l Communications. "Archen,
Mtssmaenc Bestandtheile fur Percussions- Zünder.

o) Geschütz.Ausrüstungsgegenstände.
Zwlllichtne Lade. U^mel,
blecherne Unschlilt. und Schmiers ifen-

Nü dsen,
halbrunde sammt Stiel- Giirften
GeschO- Eimer, '

blecherne Oel- Kanmn,
^'lch'cdenc Schraubenschlüssel.

^ Halbfabrikate und Nohftoffe.
ä) Metallsorten.

Feinlupfer. ^^ 'Kuge ln Blei,
F°9°n. und Wickel. ? " ^ '
Krähn E'sen.
fein ' Kelten.
Verschiedene Schrauben. n « ^ ^ " '
verschiedene Tender- Mutlern,
stählerne geschropple,feinterneiierne"^'

" " e ' Spindcln.

6) Holzso^en.
Trockene, reine Fichten. «,
trockene Rothbuchen- ? " " " '
trockcne Eschen. ^ a e n ,
Virlen- Sachen,

«langen.
l ) Ledersor ten .

Schwarze Blunl- H^te
diverse Gattungen " « " " '

^) G a r n e und Gewebe.
Palronen»Seidei>- Zeug.

li) Werkzeuge,

t̂ischicdeüe Schlosser- Wetl^»lac.
Sollte eine weitere Auskunft gewünscht werden,

so wolle man sich an den Director des l . k.
Artillerie-Arsenals zu Wien zu wenden.

Es wird noch beigefügt, daß nur die An-
meldungen inländischer, das Staatöbürgcrrecht in
der österreichisch-ungarischen Monarchie genießender
Industriellen, wenn sie sich überdies mit einem
von der betreffenden Hnndels- und Gcwerbekammer
auszustellenden und der Anmeldung beizulegenden
Certificate über ihre Leistungsfähigkeit ausweisen,
berücksichtiget werden können, daß Zwischenhändler
von der Concurcenz ausgeschlossen sind, daß ferner
das Neichslriegsministerium sich vorbehält, bei
der seinerzeit stattfindenden Begebung der Lieferun-
gen nicht allein auf die Preife, sondern auch auf
die Solidität und Leistungstüchtigkeit der Ofserenten
zu reftectieren und nach Ermessen zu entscheiden.

Wien im Dezember 1875.

(4499a—1) Nr. 11431.

Kundmachung
wegen Biederbesetzung des li. li. Habak-Mrictsvei-

lages in Audolsswelth.
Bon der k. k. Finanzdirection für Kram wird

bekannt gegeben, daß der k. k. Tabak-Districtsverlag
zu Rudolfswerth im Politischen Bezirke Rudolfs-
werth in öffentlicher Concurrenz mittelst Ueberrei
chung schriftlicher Offerte demjenigen als geeignet
erkannten Bewerber verliehen werden wird, welcher
die geringste Bcrschlcißprovision anspricht oder den>
selben ohne Anspruch auf eine Provision oder unter
Entrichtung eines jährl. Pachtschillings (Gewinnst-
rücklasses) zu übernehmen sich verpflichtet.

Der genannte DistuiclSverlag, womit auch der
Stempelmarkcn Kleinvei.-schleiß verbunden ist, hat
seinen Materialbedarf bei dem 10 Meilen entfernten
Tabakverschleiß-Magazine zu Laibach zu fassen, und
es sind vier SubVerleger und 93 Trafikanten zu-
gewiesen, deren Zahl jedoch vermehrt oder vermin^
dert werden kann, ohne daß dem Großverschleißer
dagegen eine entscheidende Einsprache zusteht.

3iach dem Erträgnisausweise, welcher das Ber-
schlcißcrgebnis einer Iahresperiode, d. i . vom Iten
Oktober 1874 bis Ende September 1875 umfaßt
und sammt den näheren Bedingungen und den Aus-
lagen des Districtsverlages bei der k. k. Finanz-
direction und bei der Finanzwach-Controlsbezirks-
leitung in Nudolfswerth eingesehen werden kann,
belief sich der Verkehr im gedachten Zeitraume an
Tabak mit Einschluß des Limito auf 65,690 Kilo-
gramm im Geldwerthe von 111,363 ft. 76 kr.

Der Tabak-Kleinvc:rschlciß gewährte einen jähr-
lichen Brutto-Ertrag von 665 ft. 26 '/z kr. Außer dem
^Vipcrzent. Gutgewichte vom ordinär geschnittenen

> Rauchtabak wird kein anderes Gutgewicht zugestanden.
Die Fassung der Stempel marken, für deren

Verschleiß die normalmäßige Provision von 1'/2
Perzent gewährt wird, hat beim k. k. Hauptsteuer-
amte Nudolfswerth zu geschehen. Nur die Tabak-
Verschleiß-Provision des erledigten Tabak Districts-
verlages hat das Object des Anbotes zu bilden.

Für diesen Tabak-Districtsverlag ist, falls
der Erstehcr das Tabakmatcriale nicht Zug für Zug
bar bezahlen will, ein stehender Credit von 5000 ft.
bemessen, welcher durch eine entweder hypothekarisch
oder in Staatspapieren oder bar zu leistende Eau-
tion im gleichen Betrage sicherzustellen ist.

Der Großverschleißcr muß immer mit einem
Materialvorrathe versehen sein, dessen Werth min-
destens dem Betrage des eingeräumten Credites
gleichkommt.

Die Fassungen an Stempelmarken sind nach
Abschlag der systemisierten 1 ^pcrzentigen Provision

für die dem Districtsverlage zum Verschleiße über-
lassenen Sorten von 5 ft. einschließig abwärts stets
bar zu berichtigen.

Die Caution für den Materialcredit pr. 5000 st.
ist noch vor der Uebernahme des Commissions'
Geschäftes, und zwar binnen längstens vier Wo-
chen vom Tage der deni Ersteher bekannt gege
bencn Annahme seines Offertes, zu leisten.

D.'e Bewerber um den Tabak-Distri^tsverlag
in Nudolsswcrth haben 10 Pcrzent der Caution,
im Betrage von 500 ft., als Badium vorläufig
bei dem l . k. ̂ Vteueramte in Nudolfswerth oder bei
dem hiesigen k. k. Landeszahlamte zu erlegen und
die Quittung hie.^iber dem mit einer 50 Kreuzer-
Stcmpelmarle zu versehenden versiegelten Offerte
beizuschließen. Ieneu' Offerenten, von deren Anbot
kein Gebrauch gemacht wird, wird nach geschlossener
Concurrenz-Berhandlum? das Badium zurückgestellt.
Das Badium des Erstehers hingegen bleibt entweder
bis zum Erläge der Caution oder, falls er das Mate
riale Zug für Zug bezahlen will, bis zur voll
ständigen Material-Bevorrächigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und versehen
mit der Nachwcisunq über den Erlag des Badiums,
über die erreichte Großjährigkeit und das sittliche Be
tragen des Bewerbers, längstens

b i s 1 5 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,
mittags 12 Uhr, um welche Stunde die com
missionelle Eröffnung stattfindet, bei dem Bor
stände der k. l . Finanzdirection in Laibach zu
überreichen.

Die Bewerber um den Tabak Districtsverlag
in Rudolfswerth hab en sich in ihren Offerten aus-
drücklich zu verpflichten, denselben entweder:

a) gegen Bezug einer m Buchstaben auszudrücken-
den Provision oder

d) nnter Berzichtlcistung aus emc pruoision oder
«) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Aerar (Gewinnstrl."'cklaß, Pachtschilling)
zu übernehmen.

I n letzterem Falle ist der angeV^ne Betrag in
monatlichen Naten vorhinein beim ^ ^ Haupt^
steueramte in Rudolfswerth zu erlegen, l/'"b es kann
wegen eines auch nur eine Quartalsrate be. sagenden
Nückstandcs selbst dann, wenn er sich innen,'"lb der
Dauer des Aufkündigungstermines ergeben / ^ t e ,
von der Behörde sogleich das Berschleißbefugnis ent-
zogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaften
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten
oder in denen sich auf andere Offerte bezogen
wird, werden nicht berücksichtigt. Bei gleichtat
tcnden Anboten wird sich die Wahl vorbehalten.
Ein bestimmter Ertrag wird eben so wenig zuge
sichert, als eine wie immer geartete nachträgliche
Entschädigung oder Provisionscrhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Berschleißgefchäfte einzutreten hat,
auf drei Monate festgesetzt.

Bon der Concurrenz sind jene Personen auS
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens, wegen Schleich
Handels oder einer schweren Gefällsübcrtrctunq,
insoferne sich dieselbe auf die Borschriften rücksichtlich
des Verkehrs mit Gegenständen des Staatsmono
Pols bezieht, dann wegen eines Vergehens gegen
die Sicherheit des Eigenthums schuldig erkannt, oder
rücksichtlich der gedachten Gcfällsübcrtrctungen wegen
Unzulänglichkeit der Beweismittel von der Anklage
freigesprochen wurden, endlich frühere Verschleiße^
welche von diesem Geschäfte straswcife entsetzt worden
sind. Kommt ein solches Hindernis nach Ueber-
nahme des Verschleißgeschä'ftcs zur Kenntnis der
Behörde, so kann das Berschleisidclucmis sogleich
abgenommen werden.
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Formulare eines Offertes.
Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, den

Tabak-Districtsverlag in Rudolsswerth unter Beob-',
achtung der diesfalls bestehenden Borschriften, ins-
besondere inbezug auf die Erhaltung des unangreif-
baren Material-Lagervorrathes, gegen Bezug einer
Provision von (mit Buchstaben ausgedrückt, ohne
Radierung oder Correctur) oder gegen Verzichtlei-
stung auf jede Provision oder ohne Anspruch auf
eine Provision unter Zahlung eines jährlichen Be-
trages von (gleichfalls in Buchstaben ausgedrückt)
i n Betrieb zu übernehmen, und mache auf den
Materialcredit per 5000 st. (oder keinen) Anspruch.

Die in der Concurrenz-Ausschreibung ange-
ordneten Belege und Nachweisungen sind hier bei-
geschlossen.

3t. N. , am . . . . 187
(Eigenhändige Uiitmchrift nebst Angabe

dcS Standes und Wohnorte«)

Von außen:
Offert zur Erlangung des k. k. Tabak - Districts-

verlages zu Rudolfswerth.
Laibach am 2 1 . Dezember 1876.

(4454—2) Nr . 18076.

Kundmachung
über eine Aenderung der Gollzugsvorschrift. betreffend
die <Hmhebung des Jinskreuzers in der ^Lanoeshaupt-

ftadt Mbach.
Der Gemeinderath der Landeshauptstadt Lai

bach hat mit Beschluß vom 2 1 . Dezember 1875
den ß « der Vollzugsvorschrift vom 1. J u n i 1866,
betreffend die EinHebung des Zinskreuzers vom
1. Jänner 1876 an aufgehoben und an dessen
Stelle Nachstehendes verfügt:

Die für die Miethzinsobjecte eines jeden
Haufes entfallende Zinskreuzerumlage ist durch die
Hausbesitzer von den Miethparteien gleichzeitig mit
dem Miethzinse einzuheben und von den ersteren
in den zwei hiemit festgesetzten Terminen im J u l i
und November jeden Jahres an die Stadtkasse
gegen Empfangsbestätigung auf dem ihnen vom
Magistrate unentgeltlich zugestellten Zahlungsscheine
abzuführen und für dessen Entrichtung unmittelbar
zu haften.

Stadtmagiftrat Laibach,
am 22. Dezember 1875.

(9—2) Nr. 18294.

Kundmachung.
Die Ein Hebung der Hundetaxe für das Jahr

1876, und zwar von jedem Hunde ohne Aus-
nahme, beginnt mit 10. Jänner 1876, und sind
die neuen Hundemarken bis

l ä n g s t e n s 1. F e b r u a r 1 8 7 6

in der Stadtkasse gegen Erlag der Taxe per 2 ft.
zu lösen.

M i t Bezug auf den § 14 der Vollzugsvor-
schrift über die Einhebung der Hundetaxe werden
sohin alle Hundebesitzer an die rechtzeitige Ent-
richtung dieser Taxe mit dem Beifügen erinnert,
baß vom

1. F e b r u a r 1 8 7 6

an alle auf der Gasse betretenen und mit der pro
1876 bestimmten Hundemarke nicht versehenen
Hunde sofort vom Wasenmeister werden eingefan-
gen werden.

Stadtmagistrat Laibach,
am 3 1 . Dezember 1875.

A n z e i g e b l a t t.
(4525—1) Nr. 7157.

Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung dcr Licitatiuns«

bedingnifse wird die von Stojan Radojciö
von Vojance Nr. 46 erstandene, auf Na»
wen Stojan Radojöc oeraewährte, im
Grundbuche aä Herrschaft Freithurn «ub
Rclf t . -Nr. 138, Cur. - Nr. I 5 l vorkom-
mende, auf 360 fl. bewirthete Realität am

14. J ä n n e r 1 8 7 6 .
vormittags 10 Uhr, an dcn Meistbieten-
den auch unter dem Schätzungewerthe in
der Amtslanzlei in Tschernembl feilgebo«
teu werden.

K t. Vezirksaericht Tschernembl am
11. November 1875.
(4536—1) Nr. 10466.

ClilM'llmg
an den unbekannt wo abwesenden Ge-
llagten Josef D et lev a und seine un-

bekannt wo befindlichen Erben.
Von em k. l. Bezirksgerichte Feiftriz

wird der unbekannt wo befindliche Ge-
llagte Josef Delleva und seine unbekannt
wo befindlichen Erben hiermit erinnert:

Es habe Johann Detleva von Za«
reije Nr. 27 wider denselben die Klage
auf Ersitzung der Realität Urb.-Nr. 14»/,
aä Gut RadelSegg e. 3. o. 8ud piÄ68.
14. Ma i 18?b, Z. 4825, hieramts ein.
gebracht, worüber zur ordentlichen münd«
lichen Verhandlung die Tagfatzung auf den

19. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
früh 8 Uhr. mit dem Anhange des § 29
der a. G. O. angeordnet und den Getlag«
ten wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Johann Ljubiz von Zarecje Nr. 26 als
curator »ä aotum auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende ver-
ständiget, daß er allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter zu bestellen und anher nam-
haft zu machen habe, widrigenfalls diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 25stcn
September 1875.
(430«—1) Nr. 4665.

Executive Feilbietung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Seifen»

berg wird hiemit bclcmnt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Josef Hrooat von Nassenfuß gegen Karl
Kramerslö von Seisenberg wegen auS
dem Zahlungsbefehle vom 16. Oktober
1874, Z. 3556, schuldigen 189 fi. 51 kr.
0. W. o. ». o. in die executive öffent.
liche Versteigerung der dem lctztern aehö.
rigen, im Orundbuche der Herrfchaft Sei,
senberg 8ud Band I, loi. 2, Rctf.-Nr. 1
und Band V I I , toi. 77, GrundbuchSauS.
zngs-Nr. 147 vorkommenden Realitäten,
im gerichtlich erhobenen Schähungswerlhe

von 630 und 300 fl. 0. W. gewilligt und
zur Vornahme derselben die drei Feilbie-
lungs Tagsatzungcn auf den

28 . J ä n n e r ,
28. Feb r u a r und
29. M ä r z 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietenden Realitäten nur
bei der leyten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietendei,
hmtangegeben weiden.

DaS Schützungsprotololl der Grund»
buchsextract und die Licitatlonsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seisenberg am
23. November 1875.

(4523—1) Nr. 576«.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Müttling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Felix
Heß von Mottling die exec. Versteige-
rung der dem I . Bramaric von Bo-
jansdorf gehörigen, gerichtlich auf 2979 f l .
geschätzten Hubreuwät Eurr-.Nr. 10, aä
Herrschaft Krupp bewilligt und hiezu drei
OeilbietungS.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 2. F e b r u a r
und die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Gerichtsiaale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietul.g nur
um oder über dem Schäßungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant ein 10°/^ Va-
dium vor gemachtem Anbote zuhanden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie daS SchähunttSprotololl und der
GrundbuchSextract können in der dieSge»
nchtlichel, Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Mottling am

(4111—1) Nr. 927«.

Erinnerung
an die unbekannten Rcchtsprälendenten auf
die Bauparzelle Nr. 6 in der Steuer-

gemeinde Videm.
Von dem l. t. Bezirksgerichte G,oß<

laschiz wird den unbekannten RechtSprä-
tendenlen auf die Bauparzelle Nr. 6 in
der Steuergemeinde Videm hiew.it er-
innert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Berdavs von Videm Nr. 34

die Klage auf Anerkennung der Einver-
leibung des EigcnthumSrechtes durch Er«
sißuna der Bauparzelle Nr. 6 die Klage
der Sleuergememde Videm eingebracht,
worüber die Ta^satzung auf dcn

28. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
aus ihre Gefahr und Kosten den Mari iu
Perjatel von Videm als cursor kä aotum
bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich cinen an-
dern Sachwalter bestellen und diesem Ge>
richte namhaft machen, überhaupt im ord<
nungSmüßigen Wege einschreiten und die
zu ihrer Vertheidigung erforderlichen

chritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt w>rd und den Geklagten,
welchen eS übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsaumung emslehenden Folgen selbst
veizumessen haben werden.

K t. Bezirksgericht Großlaschiz am
29. Oltober 1875.

( 4 5 2 2 - 1 ) Nr. 5694.

Erecutive

Vom l. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bctan.tt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Math. Sta-
rasiniö von Krastnc die exec. Versteigerung
der dem Ioo Zniderslö von Eurll gehüri«
gen, gerichtlich auf 1995 ft. geschätzten Hab«
realilüt aä D.-R..O.-Commenda Mölt-
ling Ext.-Nr. 30 der Steuergemeinde Ro-
salmz bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

25. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Gerichtssaale mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die Licitationsbcdlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/„ Va^ium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, so-
wie daS Schähungsplotololl und der

Grundbuchsertract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werder..

K. l . Bezirksgericht Möll l ing am
3 l . Angust 1875.

(4521—1) Nr. 8626.

Dritte executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. BezirlSgttichle Müttling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr.
Josef Nosina von Rudolfswerth die exec.
Versteigerung der dem Martin Oberman
von Vidosic gehörigen, gerichtlich auf
2647 fl. geschätzten Realität ää Herrschaft
Mottling Eurr.-Nr. 121. bewilliget und
hiczu die Fcilbielungs.TagsatzUlig auf den

28 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,

vormittags von 9 bis 10 Uhr, im Gerichts«
saale mit dem Anhange angrordnet worden,
daß die Pfandrealität bei dieser Feildie«
tung auch unter dem Schätzungswerthe hint«
angegeben werden wird.

Die licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant uor gemachtem
ilnbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der tticitalionScommisfion zu erlegen hat,
sowie daS Schätzungspritotoll und d«r
Grundbuchseftrdct können in der dicSge-
richtlicheu RegisNatur emucscheü werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling am 4ten
Dezember 1875.

(4520—1) Nr. 5873.

Dritte erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Möltling
wird bekannt gemacht:

ES sei über «nsuchcn des k. k. Steuer-
amteS Mottling die exec. Versteisseruna
der dem Johann Utsinic von Krasperberg
gehörigen, gerichtlich auf 748 fi, geschätzten
Real'läten kä Herrschaft Krupp uu!i Curr.-
Nr. 33, Elt.-Nr. 89 der Sleuergemeinde
Nadovica bewilliget und hiezu die dritte
Fellbietungs-Tagsatzung auf den

22. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

vormittags von 9 bis 10 Uhr, im Ge- ,'
rlchtssaale mit dem «nhange angeordnet l
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietlmg auch unter dem SchähungS-
werlhe hintangeaeben werden wird.

Die iiicllationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten»
Anbote ein 10'/« Vadtum zu Handen del
^icitationscommisslon zu erlegen hat, so'
wie das Scbählmgsprotololl und del
Grundbuchs extract können in der dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werde--

K. l. Bezirksgericht Mottling aü>
8. September 1875.

1



31

(4285—3) Nr. 8697.

Dritte exec. Feilbietung.
Pom l t. Bezirksgerichte «dllsbcrg

lvird im Nachhange zum Edicte vom 28sten
August 1875. Z. 6854, bekannt gemacht,
es sei die uuf den 29. Oltober und 30sten
November 1875 angeordnete erste und
zweite exec. Fcilbietung der dem Josef,
Sedmal von Nadajneselo Nr. 30 grhö-
rigen »ud Urö «Nr. 23 aä Prem gelegenen
Real'tät mit dcm fü^ abgehalten erllärt
worden, doß es »unmchr bei der auf den

11. J ä n n e r 1 8 7 6
angeordneten dritten Feilbiclung s în Ver-
bleiben habe,

K k. Bezirksgericht Adelsberg am
30. Otlober 1875.

(4376-3) Nr. 7034.

Reassumierunst
dritter erec. Feilbletung.

Von dem l. l, BezirtSgcrichlt Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Blas Mlaler
von Zqornarov n l,ie mit Gcschnd. vom
Ib. F bruar >8?5. Z, 892, auf den 25stcn
Mai d. I . angeordnet gewesene dritte exec.
Fekbietuug der dem Anton Stidi l von Uslja
Nr. 4 gehöligen Ncalitäl m>t dem vorigen
Anhange und mit Beibchalt des OrleS
und der Stunde im ReassumicrungSwege
auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 7 6
angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Wipftach um 4ten
Dezember 1875.

(4369-3 ) Nr. 6294/

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Erben
und Rechtsnachfolger des M a r k o D i -

m i t r o v i c von Zdihovo.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird den unbekannt wo befindlichen
Erben und Rechtsnachfolgern des Mculo
Dimitrooii von Zdihooo hicmit erinnert:

Es haben wider dieselbe bei diesem
Gerichte Anna Flajnit von Kovaciselo nnd
Katll Kode von Unlofce die Klage M o .
EigenthumSanerlennung gepfändeter Effec-
ten o. 3. e. angebracht, worüber zum sum-
marischen Verfahren die Taysatzung auf den

1 7. J ä n n e r 1 8 7 6
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht au« dl i t. l. Erblinden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Ichann Glmonovit von Weiniz als ou»
lktor u,ä aowiu bestellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
10. Oltober 1875.

(4527—3) Nr. 4939.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. L^zirls^lichtc Tscheinembl

wird viemit belanlit gemacht:
Es sci über Ansuchen des Georg

Prebilii von Unterrüdenzc Nr. 9 zur heo>
^nbiingunq aus dm Urtheile vom 13ten
Juli 1K72, Z. 6878, per 50 ft. o. 3. o.
die exec. Feilbietung der «rnu'rischen, im

.m ' ^ . 9 i " N c t f . . N r 244 V. und
^ 2 ? ' / . ? < ? ' ' ^ f ' . N r . 2 4 4 / ^ und

die Taysatzunaen auf den " ° " ' ° y " '
7. J ä n n e r ,
10 Februa r und
10. M ä r z 1 8 7 6 .

jedesmal 10 Uhr vormittags, in der Amts-
tanzlci mit dem Beisätze utigeordnct daß

^ bei der ersten und zweiten Feilbietuna
k obige Realitäten nur um oder über ihren

Schätzwerth, bei der dritten aber auch
unter demselben an den Meistbietenden
wird hintanacqcbln werden.

Dns Schähungsprototoll, der Grund»
buchsexlract und die tticitalionöbedinunisse
liegen in den gewöhnlichen AmtSstunden
" der Amtstanzlel zur Einsicht für die
kauflustigen auf.

K, l Bezirksgericht Tschermmlil am
lb. November 1875,

(4397—3) Nr. 8709.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte ^oitsch wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
Sichcrl und der Johanna Petric, Vor-
münder der mindeijährigen Iof . Mazi-
schen Erben von Zirtniz, die exec. Ver-
steigerung der dem Barthelmü Avsec gc»
hür^cn, gerichtlich auf 1327 f l . geschätzten,
im Grundbuch Haasberg nud Rctf.-Nr. 722
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei FcilbietungS-Tagfatzungen, und zwm
die erste auf den

20 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

21. F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der G?-
richlslanzlei mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß t»e Pfandrcalilät bei der ersten
und zweiten Fcilbictung nur um oder über
dem Hchützungswerth, bei der dritten aber
auch unter dc»lfelben hinlangegcben wer-
den wird.

Die i.'icilationSbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Uicitünt vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden

! der ^icilationScommission zu erlegen hat,
sow'-. daS SchützungSprotololl und der

j GrundbuchSeflract können in der diesge-
! richll chcn Registratur eingeiehen werden.
! tt. l . Bezirksgericht îoilsch am 8. No-
Member 1875.

! <42>)0—3) Nr. 7261.

, Executive Feilbietung.
Vum den, l. l. Bcznlsgelichle Ober-

laibach wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen der AgncS

Corn von Razor gegen Johann Corn von
Razor wegen aus dem Urtheile vom 28sten
Mai 1873. Z. 1509, schul igen 114 f l .
25 kr. ö. W. o. 8. o. in die exec, öffent-
liche Versteigerung der d^m letzteren gchö-

' rigen, im Grundbuche der Herrschaft «oitsch
,8ud Eilil.-Nr. 86, Rcl, .Nr. 625, Urb.-

N>. 234 vorlommmden Realität sammlAl,.
und Zugchör im gerichtlich erhobenen Schii-
hungSwcrlhc von 1980 st. ö. W. gewilligt
und zur Vornahme derselben die exec
Feilbietunas-Tagsatzungen auf den

19. J ä n n e r ,
19. F e b r u a r und
22. M ä r z 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß

^ die feilzubietende Realität nur bei der
letzten anacordm'len ^eilbictung auch unter
dem Schützungswerthe an den Meistbie-

tenden Hint2?,g< ĉben werde.
Das Schätzungsprotololl, der Grund»

> buchSrxtracl und die VicilationSbedingnissc
tünnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-!
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bcznlsgcrichl O!ellc,ibach am
2. November Itt?5.

(453l—2) Nr. K0-9.

! Executive Feilbietunst.
Vom l. l. Vezulsgerichl. Tschernemdl

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci iitiel Ansuchen des l l. Steuer-

unites Tschcrncnibl dic ercc. ^cildiclung dcr
der Maria Foltun, uesehclichle MedoS
oon WcliSbeiq, Nr. 34 gehörigen, ,u,
Glundlilich»,' der D.-R.-O.-Commcndu
Tschtlmmbl uud Eulr. »^ir. 254, Urb.
Nr. 189, Rclf.-Nr. 128 vollommendc,
gerichtlich auf 744 ft. 0. W. bewerthr.
ten Realität wegen aus dem Rückstands-
ausweisc vom 15. Ju l i 1874 schuldigen
275 ft. 16 kr., der auf ' 4 ft. 83 kr. ab-
justierten und weittr« auflaufenden Exc.
cutionslosttn bewilliget und zu deren Vor-
nahme die Taasatzungcn auf den

14 J ä n n e r ,
1 8. F e b r u a r und
17. M ä r z 1 8 7 6 ,

jedesmal 10 Uhr vormittags, in der dies-
gerichtlichen «mtslam.lci.

Der Grundliuchscftruct, die öicila-
tionsbedingnisse und das SchätzungSpro.
tololl liegen Hiergerichts in den gewöhn-
lichen AmlSstundcn zu jldermannS Ein-
sicht auf.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
20. Oktober 1875.

(4380—2) Nr. 6769.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Unsuchen des t. l . Steuer-
an.teS Wippach die mit Bescheid vom
9. März 1875. Z. 1316, auf den 25ften
Juni 1875 angeordnet gewesene drille
exec. Feilbielung der dem Franz S lo l oon
St . Pcit ,Eosc..Nr. 23, gehöligcn Neal'lüt
mit dem vorigen Anhange und mit Bei-
behaltung deS OtteS und der Stunde im
ReussumicrungSwege auf den

19. J ä n n e r 1 8 7 6

anberaumt worden.
K. l. Bezirksgericht Wippach am

29. Nuocmber 1875.

(4^92—3) Nr. 9866.

Dritte erec. Fcilbictung.
Vom l. l. Bezirksgerichte AdclSberg

Wird im Nachhange zu dcm Edicte vom
28. August 1875, Z. 6853, in der Efe-
cutionssHche der l. l . Finanzprocuralur
uow. des hohcn AerarS gegen Andreas
Tomazic von Hroöe poto. 156 st. o. 8. o.
bekannt gemacht, daß zur zweiten Real-
feilbielungS-Tagsahung am 30. November
1875 d. I . lein Kauflustiger erschienen ist,
weshalb am

1 1 . J ä n n e r 1 8 7 6

zur dritten Tügsutzung geschritten werden
wird.

K. l . Bezirksgericht Ndelsberg am
30. November 1X75.

(39 Ni 3) Nr. 4309.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirrsgerichlc Scnosctsch
wird bekannt gemacht: !

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz«
procuratur die exec. Versteigerung der dem
Valentin Kovöca von Prewald gehörigen,
gerichtlich auf 6650 f l . geschätzten, im
Glundlnichc Prewalt» 8ud Urb.'Nr. 13 vor-
kommenden Realität bewiMgl und hiezl:
drei Feilbielungs-Taasahungen, und zwar
die erste auf den !

19. J ä n n e r , ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im GcrichtSlotalc mil dcm Anhangt an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fcilvictmlg nu i !
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben wird. 5

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOpnz. Vadium zuhan-
den der Licitalionscommifsion zu erlegen
hat, sowie duS SchätzungSprotololl und
der GlundbuchScxtruct können in der
dieSgcrichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch, am
20. Sevlcmber 1875.

(4235—2) Nr. 9478.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bon, l. l. Bczillsgcllchle Goll,chee
wird bekannt gemacht:

ES sci über Ansuchen deS W. E. Mcnzl
von Töplitz, durch Dr. Weredittcr. die exrc.
Verstclglrung der dem Anton Moniisch
von Vüchel gchöligen, gerichtlich aus 470ft
gcschätzicn, »ä Grundbuch der Herrschaft
Goltschcc »ub tom. X11I, lo l . 1349 vor-
lommlndcn Realität bewilliget und hiezu
diel FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar
die erste nuf dln

13. J ä n n e r ,
die zweite auf den

17. F e b r u a r
und die dritte auf den

23. M ä r z 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalilät bei der elften
und zweiten Feilbietung nur um oder über

dem Schühungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die ^icitationSbedinanifse, wornach
insbesondere jeder Kicitanl ror gemachtem
Anbote ein lOperz Vadium zubanden
der LicitationScommission zu cllegen hat.
sowie oaS Schätzungsprotololl und der
GrundbuchScrtract löl.nen in der dieS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschce am
23. November 1875.

(4435—3) Nr. 25642.

Zweite exec. Feilbietung.
I m Nachhange zum dirSgcrichtlichcn

Edicte vom 27. Aunust 1875, Z. 1473^,
wird bekannt gemacht:

Beim fll'chllosen Verstreichen des
mit drin Bescheide vom 27. August 1^75,
Z. 14738, auf den 15. Dezember 1875
anyeordnetcn ersten FeilbiclungSlerminee
der dem Martin Hdravje von Kremenca
Nr. 6 gehörige Rcalilül 8ud Ulb.-Nr.409.
Rl l f . 'Nr. 168 »ä Auersperg wiid nun-
mehr zur zweiten mit dem obigen Be-
scheide auf den

15. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

vormittags 9 Uhr, im GerichtSaebäube
angeordneten Feilbietungs'Tagsatzung ge-
schritten.

K. l . ftüdt.'deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 16 Dezember 1875.

(4532—2) Nr. 6090.

Erecutive Fcilbittunq.
Vom l. l. Bezirksgerichte Tschernembl

w i d h'cmit bclunnt acmacht:
ES sci über Ansuchen 5cS l. l. Steuer-

amteS Tschcrnembl die exec. Feilbietung
der dem Stefan Spehar oon WcltSbero
Nr. 22 gehörigen, im Grinitwuche der
D . - R . - O 'Eommcnda Tschernembl »ud
Eurr-Nr. 307. Urb.-Nr. 193'/, vortom-
mendcn, gerichtlich auf 713 fi 0. W. be»
werthetcn Realität wegen aus dcm Rück-
standsauSwclsc vom 15. Juli 1874 schul-
diqen 146ft. 50 kr., der auf 15ft. 77 ' , / kr.
adjustierten und weiter auflaufenden Efc-

'rutionStostcn bewilliget und zu deren Vor-
'nähme die Tagsahungen auf dm

14. J ä n n e r .
18. F e b r u a r und
17. M ä r z 1 8 7 6 ,

jedesmal 10 Uhr vormittags, Hiergerichts
zangeordnet.

Der GrundbuchSeflract, die Licila,
tionSbsdingnifse. sowie das SckähunaS.
protololl lieaen Hiergerichts zur jedermanns
Einsicht auf.

l ss. l . Bezirksgericht Tschernembl am
20. Oltober 1875.

l3899—3) Nr. 46 l 7.

Executive
, Vom l. t. Bczillsgerichle S7nose»sch
j wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer.
amteS Scnosclsch uom. dcS hoh'n AeracS
die efec. Vclsteigerung der dem NndreaS

,<Vabec von KleinubelSlo Nr, 6 gehöre»,
gerichtlich auf 2005 fi. geschützten Realilal.
im Grundbuchs ad Herrschaft Prewalb »ud
Urb..Nr. 2/5 bewilliget und hiezu drei Feil'
biet^ngs-Tagsatzungcn, und zwar die erste
auf den

22. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 2. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags oon 10 bis 12 Uhr,
im GenchlSlolalc mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrcalitüt bei
der ersten und zweiten steilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerts bei der
d.itlen aber uuch utttcr demselben hintange-
geben werden wird.

Die UicitationSbebinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemach-
tem Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden
der LicitationScommisfton zu erlegen hat,
sowie daS EchähungSprotololl und l»rr
Orundbuchsextract lüni^n in der bicS.
gerichtlichen Registratur eingesehen werd«..

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
13. Oltober 1875.
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Kundmachung.
V«i dem Gemeindeamt« der Stadt M8t<-

l w g w Unttrtrain lommt mit erstem oder Ende
März l. I , die Stelle eines

Gemeindk'Senetiilg
in Erledigung. Bewerber um diesen Posten
haben unter Angabe i'ner Befähigung ibre Oe«
suche bis 3 2 O . I ^ « 5 > ^ « n ^ an die gefer-
tigte Stadtvorstebung, unter Angabe, daß sie
«aution per 500 fl. zu leisten vern-ögen und
der deutschen und slovenischcn Sprache m Wort
»nd Schrift volllommen mächtig sind. einzu-
bringen; die Besoldung beträgt 400 fi. nebst
einem Wohnzimmer. l^3) 3—1

Gemeinde - Vorstehung der
S-tübt MöttlMss, am 2. Jänner 1̂7«.

8. K. Fieß.
Beim gefertigten Gemeindeamte ist

eine

Gemeinde-
Secretärsstelle

mit dem jahrlichen Gehalte von 300 fl.
ö. W. zu besetzen. Bewerber wollen sich,
mit ihren Zeugnissen versehen, beim
genannten Gemeindeamte anmelden.

Gemeindeamt Grosscioliiui
ZU JeSSe i l i tZ , um 31. Dezbr. 1875.

Der Gemeindevorsteher:

(4557)^—2 F. € . Hriber.

Schwindelei.
Unter Vorweisung eines mit

gefälschten Unterschritten
versehenen Bogens erfrecht sich ein
obscures Individium, bei den p. t.
Kaufleuten in Laibach Neujahrs-
geschenke „für Rudolfsbahn-Bedien-
stete * zu sammeln. 46)

Man bittet im Betretungsfalle

um Festnahme des Schwindlers und

Uebergabe desselben an die k. k.

Gerichte.
Der Stationsvoritftnd:

Kaväjiek.

Anempfehlung,
Der ergebensl gefertigte Kunst- und Han-

deltgärtner empfiehlt sein Geschäft dem P. T.
Publikum und seinen geehrten Kumicn zum l l e -
forirren auf H&tlen, bei Leichen-
l U t b H h r i i n g f l l u. s. w., ferner sind auch
die rerschiedensten K r ä n z e und B o u -
4 | U e t * für Namensfeste, Hochzeiten und B'allo
aus den schönsten und frischesten in- und aus»
laaAschen Blumen zu jeder Zeit ru haben oder
werden selbe schnellstens hergestellt und billigst
berechnet. (19) 2 - 1

Die Bestellungen können briefli eh oder münd-
lich geschehen.

Die auswärtigen Aufträge werden gegen
N*cfentbrr.e be*tenv ausgeführt.

Recht xahlreichen Zuspruch erbittet sich
ach tu ngfi voll

Alois Korsika,
Kumt- und Ha.idelHjtärtner.

F«lanavorsfadt Nr. «».

(4456—3) Nr/I300.

Zweite exec. Feilbietung.
I n der Efecutionssache des Lukas

Vidic aus Rudolfswerth, durch, Dr .
Rosina, gegen Johann Gorenc aus
Rudolfswerth, poto. 200 st. sammt
Anhang hat es, nachdem zur ersten
Feilbietnna. vom 10. Dezember 1875,
kein Kauflustiger erschienen ist bei der
mit diesgerichtlichem Bescheide vom
5. Oktober 1875, Z- 1300 auf den

1 4 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,

früh 10 Uhr, Hiergerichts anberaumte
zweite efec. Feilbietung des Ackers
Rctf.-Nr. 256/2, toi. 493 2<l Stadt
Nudolfswerth das Verbleiben.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth,
a « 2 1 . Dezember 1875.

* ^ = " ™ ~ ! ™ s ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ f f l K l und entfernt in überraschendster
"Wein1, die bedeutendsten Erscheinungen solcher Uebel. Unter seinem Einflüsse
beruhigt sieb der Husten, die nächtlichen Schweisse weichen und der Kranke
erreicht in kürzester Zeit seine Gesundheit und gutes Aussehen.

Preis einer Flasche fl. I,— österr. Währ.

X ) V L T 3 O C « . C , 20. August 1878. , Triest, 23/9. 1873.
KuerWnhl geboren! Nachdem mir bei dem Hochverehrter Herr! Ich bitto, «chicken

nur 8tägigen (iebrauch den unterphoKphorig- Sie Tiiir G Fl. Kjilknyrup sobald ala möglich;
winren Kalkujrupn eine fühlbare Heiwerung und | nelberitit in Wahrheit höchst.vorzüglich etc. etc.
Erleichterung Yernchafft wurde, beabsichtige Andreas Stramefz.
ich deshalb die weitere Kur mit detnaelben n u M i ^ » »
fortzusetzen ; Ihnen aber mit Fremle für ihr
guteH I'iäparat meinen I>ank hiemit auH7.UHpre- Vnltahorir IS/ia 1873
chen. Bitte mir wiednr mittel« PoHtnachnahme VoItHberR, 1«/U. 1873.
drei Fla«chen etc. etc. ' Herrn J. Furgleitner, lirax. Ich ersnene,

r. »iiffiu» i, i- k v • • «nir abermalH »i FlaHchen von Ihrem »uHge-
U. VVgUL) k. Finanxwach-Kespicient. zeichneten Kalksyrup Henden zu wollen, er

macht bei mir ttbernmebende Wirkung etc. etc.
Spdcza (Fo„t Tyrnau,, „ / , , . 1W8. Konpad KoMcnbucher.

Herrn Apotheker I^rgleitner, Giai.
Verschiedene Meilicamente, die höchst ge- Kis Komarom, 7/3. 1874.

rahmt wurden, lieHH icti mir YOU einer winner . . ,, , i i n,- r a„ . , „„
Apotheke gegen mein Bruatleiden r.UHenden; Hochgeehrter Herr! In, em Jhr h»ll"7np
unter allen half mir Keinen, n„r Ihr Syrup au« "chon nach kurzem ««»«rauche me ner bi• mt-
anterphoBphoriRHanrem Kalk. I)u8 ernte Bin- kranken .Schwerer bedeutende . ' ' ' ^ ' S t
nehniL <laTon hat schon, wie durch Zauber- Terschaffle, und auch andere Lei.lon.le damit
«chlag, meine nächtlichen Schweife beseitigt e i n n l'robe anntel en wol on, «o er.uche ich
e t c , t c

 K Sie abormalii um 10 Fl. halkuyrup otc. otc.
Rudolf Sllllay, Pfarrer. Karl Papp, Ifarrer

Haupt-Depot beim Erzeuger Jos. Purgleitner in Graz.
• lMii«l; ,H«lh*<: (3782) 1 3 " 1 0

IpnMMgwMMMHpMM Dieser Saft hat sich bisher
^TT^aöl^SSB^lPBlS^ri^ 3ell)st nach ärztlicher Ueberzeu-
ff±Iiš ^R^aUlBlliH^^Sr ^ i\ gnng, auf eine überraschend
I ! 3111 P T f ^ ^ i ^ ^ ^ ^ n *«i - li «»nstige Weise, namentlich ge-
: 2 | | | | I S j I i M I l j B j l l l l r l h*J LIcisorkeit, Hals- und Hrustweh
l l | l | ^ BSPIfEMHPiBI i M bcwLlbrt. Zahlreiche Abnehmer

NT~£ =^j^nju|j^^([j^Mfl9F&°^ Ijt versichern, dieser Saft sei ihnen
CS^^^j3^^^^^22J25J52J22^i^S2 unentbehrlich geworden, und

™ * ^ r ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " " ^ ^ 1 ^ nur diesem Mittel hatten ßie
LindcruBg onil ruhig*1 Ääcbti; /vi danken. Hei seinem angenehmen Geschmacke
ist er nicht nur Kindern angenehm und nützlich, sondern alten, presshaften,
lungenkranken Menschen ein Bedürfnis, öffentlichen Rednern und Sängern ein
willkommenes Mittel gegen umflorte Stimme oiler gar Heiserkeit. 1 Flasche 88 kr.

Depot bei: Herrn Apotheker Swoboda in La^bach, Kundschaftsplatz.

(4458—2) Nr. 8232.

Erinnerung
an die lmbclamltcn Erben und Rechts«
Nachfolger dcs Undreas ul'd der V >r-
barc> G e n c i n a und den unbekannt
wo befindliche!, Georc; B e n c i n a von

Truvnil.
Vom t. k. Bezirksgerichte Rcifniz

wird denselben hiemit erinnert, dnß ihnen
zur Empfan^nuhme der flir jie bestimmten
NcalfeilbietunnS-Nublilen vom Gescheide
vom 24. Oktober 1875, Z. 5 l ! 6 , betref«
fend die exec. Feilbietun^ der Rcalitäl
des Jakob duslet Urb.-Nr. 1321 ad Herr-
schuft Reifni^ Herr Adolf Lunaiet von
Travnil als cullltor aä 2.owlli bestellt,
becrctiert und ihm obige Rubriken zuge-
stellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 20sten

Dezember 1875.

(20-2) Nr. 2626^.

Zweite ezec. Feilbietung.
I m Nachhange zum dicSgerichtlichcn

Edicts vom.' 13. November^ 1875,^Zahl
186, ^wird kundgemacht:

ii2 Es wird dci frnchtlos.m Verstreichen
der ersten, mit dem V^cheide vom 13. Nov.
1875. Z. 22186, auf oen 22. DezclMer
l87b al'czeordnrlen efecut'orn ssc lbictunq
dcs für Iohunn Podobnil von Pod.ora,
derzcil in Bcischc'd, im Gr^i'de der Auf-
sendunaeurluNde vom 9. Ju l i 1869 i M
Sichrrstlllung des Kaufschillingspcr 105» fl.
»nid t»l.r Altaufe«! echte zu der Ackeiparzellc
Nr 858, auf der Rcalitä: Ui b. Nr. 707/d,
Post.Nl. 44 2ä Mlchelstältcn O. Z. /
haftenden Pfandrechtes nunmehr zum zw»'i-
tcn, mit dem obigen Gescheide auf den

8. J ä n n e r 1 8 7 5

angeordnelrn Feilbietui!gstelminc mit de "
grschrilten, dal, die in Efecution gezogene
Hypolhe.'lllfordesung bei dieser Feilbietnna
auch unter dem Nennwerthe an den Mc>st-
bietcnrcn hintungegeben wtrden wird.

g. l. städt..deleg. OczirlSgelicht Lai-
bach am 26 Dezember 1875.

(4434 3) Nl . 25379.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. t. nüdt. dele^. Bezii tegei lchte

Laibach wird kundgemacht:
Nachdem zu der mit Ä scheid vom

29. Oltoder 1875. Z. 18051, in der
(ifccnlionssllche de«< Fran^ Sujouic. durch
Herrn D i . v. Wurzdach, cc^cn Helena
Salier, verehelichte Snmc von tttrunn-
do,f, pcto. 170 ft. samu,l Aohang uuf
den 11. Dezember d. I angeordneten clstcn
^eilbietnng kein Kmiflustiger cischienen ist,
wird somit zur zweiten Fcilbiet.m.i der
auf der Realität Eml.-Nr. 3 ̂  Sonnegg
für Helena Sallcr. verehll,ch?e Slimc,
au« dem Kanfveltra^e vom 16 März
1860 haftenden «aufschillingsforderung
die Tagsatzung auf den

8. I ü n n e r 1 8 7 6 ,
vorm'tlagS 9 Uhr, in de, hie, gerichtlichen
Amtsl^nzlei mit d?m Anhal'lie unb. räumt,
d.'h oblge Satzforderung hich-:i auch unter
dcm Ncnnws-lhe an den Meistdlltende«
hil,taligegcbcn wird.

K. l. sttidt.,deleg. Gezirtsgcrichl Lai.
bach am 13. Dezember 1875.

(4366—3) N>. 0 4 "

<5dict.
Von dem l . l . Ge«>rkSgerichtc Tsch '.

n,mbl wird hiemit bitannl gemuchl:
Es sei am 13. Jänner 1^75 G e o r g

« V o t l i c von Döt i l i i ^>ir. 17 mit Hi< l^r-
l, sflMg einer lthlw.ll igen Anordnung ge«
storbel», in welker er seinen Sohn Jo-
hann zum Erben einsetzte-

D a dem Gerichle der Aufenthalt des
Johann S o l l ! ! undetannt ist, so u»ld der-
selbe aufg<f^rdtrt, sich

b i n n e n E i n e m J a h r e
von dem nnlen gesetzten Tage an sogewih
Hiergerichts zu melden und die Orbs^rüä
>ul,g al'zugeb.n, widrigens die Verl..sscl,-
sch'fl mit den sich meldenden Erben und
den für ihm aufqcstcllt<n Curalor M a .
ih,us Vcr l in adgehand.lt werden wüidc

K. l . Bezirksgericht Tfchcrnembl am
13. Otlober 1875.

i» brster. «arnnticrt verläßlicher Qualität sinV
zu beziehen von der dmch die l, l, Oarleü
liau.Oesrllschasl in Wien i n forftwlrthschaft-
licher Vezichung einzig in Oestfrieick mit der
Noltlene» Verdieustmcdaille piämiielten Firma

MesIlllMill
in Innsbruck (Tirol),

Samenbändlei und Klenqanllallen» Veiibel
(35,27) 6 - 2

I Schmerzlos
B ohn« Elnaprltznnir,
m «pnt ki« Vordannn«: ftövenbe WJtbicamente,
• opne Folg-flkTaukheltBn unb BBxUfliVt»>
B rang beitt nad) eintt in umäblifleii ^äOcu b«ft»
D bürcntjrtcii, gränz noaen Methode
I llurtir^limiflÜHMe,
• [otocpl frlaoh tnlflnntcnc alt au* no* so
• febr veraltet«, natnrfremäa«, »ründlloh
• imb aobnell
I !>»•. Hartmann,
1 .^ T'itflltfb tu nifb. iVaciiltrit,
B °^;. ' ; ,a"naUuld) t wthr̂ »ob«l»urBeroaffe lonban
• nsitn, Ztabt, ScUemaffe « r . I I .
• viutt; <.niitau«ij(piogf, ^.«vtctuicn, F l u a s bei
m ^ p

r
n

a ^ ö n ' w'«<«v1u*t, Un,.-wt>tbartcU, ̂ oü\i

9 ffrnl f!,',i?<nn? 2 U •ohne ldon ob« «u brennen,

B tet.rl^ß{ ^ '««etion »t>irb ßthjatrt. fconorierte

• Ski <Sin[enbuii8 ucn l> n. ü. Vi. merben ßeil

m jiifltffubtt. (4 l )70) 1 0 0 l o

^4453—3) Nr. 8233.

Erinnenlng
Ml die unbekannten Elbcn und Rechts-
nachfolger der Anna Pe te l von Wi l -

llngrain.
Vom l. f. Bezirksgericht, Neifr iz wird

0llsel!'en hiemit crim'tit, d.,ß ihnen zu>
Euplau^nahme der für sie bestimmn»
Ncalfeildielunua. M ^ r i l vom Gescheide
21. slugust 1875. Z. 5056. betreffend die
exec. Fe.lb.etunf, der Realität deS Johann
" " ° " ° " ^avnidol Urb. .N r . 1321 aä
Herrfchaft Reifniz Simon Palis von Iur-
l°vlz als cursor »6 ^otuw bestellt dc-
c'et.ert und ihm obige Rubrik zugestellt
wurde.

K. l. Genrksgericht Reifniz am20stcli
Dezember 1875.

(4451—3) ^ ^ 499g

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen M a t -
t h ä u s und Agnes L a v r i t von Hrib.

. ? " ? , ! ' l 'Vezüts^ichte in iNtisniz
w.ld dcnsclben hiemit crinnert. daß ihncN
zu, Empfan^nahme des für sie best.mmlcn
^bulmbtschcides vom 16. Oktober 1875.
H. 4990, betr.ffel'd öieMlrnnung mc^
rerer Parzellen von der Realität Urb-
Nr !276 »ä Hcrrfchaft Reifniz mit Ueber-
tragung der für sie und dem Ehcorrtrage
vom 11. Jänner 1808 haftenden Hypo<
thetaiforderun^ll per 120 si. und 100 fl,
Herr Adolf Luna.crl von Traunil als
eur8,tol 2<I aetulu bestell:, dccietiett und
ihm obî e Ascheidc auch zugestclll woi-
dm sind.

K. l Vcz,,l5ae>icht Reifniz am 6lc>,
lDl<ober 1^75,

Bekanntmachung

Es sei am 19. I , n i ,874 M i c h e l
^ a r. i zu Schwcibu,g Nr. 39 mil h i n t ^ ' Z
l'ssung e.ne, letzlwilligen N"°.dnung ge.«

l»ben. ,„ welch., er seinen Sohn IvaNZ
',U!N Ell'en einsetzt«. H

Da dem l̂eKchte der Aufcnlhall d ' W
.W.M Oaliö ..„belannl ist. so wird de r»
selbe aufgefordert, sich W

v < n nt , ! E i l! en, I a h r e M
von dem utncn angesetzten Tage an, bei
dirs m Verich'e zu melden und die ErvS>
etllcirnng an^'brinacn, widrigenfalls dit
Vell̂ ssenschafl mil den lncldcndcn Erbt"
und dem für 'hu ilusgestclltcn Eurato'
Heiln Pelcr Koboc abgehandelt werd^
würdr.

K. t. Gezi'lsgelicht Tschcrnembl aM
12. Oktober 1875.

Druck u«b Verlag von I«naz v" «leinmayr ck Febor V««berg.


